
Kleingruppenmaterial: Willkommen daheim 

 

Zusammenfassung der Predigt 

Das Thema „Heimat“ ist zentral, sowohl in unserem persönlichen Leben als auch in der Bibel. 
Wir definieren Heimat oft über Orte, Menschen oder Gefühle. Doch biblisch gesehen ist Heimat 
weit mehr: Sie ist eine Beziehung zu Gott. 

Wie in der Geschichte des „verlorenen Sohnes“ (Lukas 15) entfernen wir uns oft von Gott, weil 
wir meinen, woanders mehr zu finden. Doch Gott wartet mit offenen Armen. Er ruft uns zu: 
„Komm heim!“ 

Da wir als Christen in dieser Welt „nur Gäste“ sind, ist unser Leben hier wie ein Zeltaufbau: 

• Das Zelttuch: Die Gemeinschaft, in der wir uns geborgen fühlen und füreinander da sind. 
• Die Zeltstangen: Unser Glaube und das Vertrauen in Gottes Wort geben uns Stabilität. 
• Die Zeltheringe: Wir sind verankert in dieser Welt, um für Gott zu wirken und das Wohl 

unserer Mitmenschen zu suchen. 
• Die Zeltschnüre: Sie halten die Spannung zwischen unserem Leben hier und der 

Sehnsucht nach der endgültigen Heimat bei Gott aufrecht. 

Jesus ist der Schlüssel zu dieser Heimat. Er lädt uns ein: „Komm heim“ – bei ihm sind wir 
bedingungslos willkommen. 

 

Bibelstellen zum Nachlesen 

− Mose 1,1: Gott schafft Himmel und Erde - Heimat 
− Psalm 91,9: „Bei Gott, dem Höchsten, hast du Heimat gefunden.“ 
− Lukas 15,11–32: Das Gleichnis der verlorenen Söhne. 
− Johannes 14,6: Jesus als der Weg zum Vater. 
− Jeremia 29,4–7: Gottes Auftrag an die Verbannten (für unsere „Zwischenheimat“). 
− Hebräer 13,14: Unsere Sehnsucht gilt der zukünftigen Stadt. 

 

Fragen zur Vertiefung 

1. Was verbindest du mit Heimat? Was weckt bei dir ganz persönlich Heimatgefühle? Gibt es 
Orte oder Erlebnisse, die dich an ein „Zuhause-Gefühl“ erinnern? 

2. Hattest du früher (oder heute noch) Heimweh? Wie hat sich das angefühlt? Was hat dir 
damals geholfen, oder was hilft dir heute, wenn du dich fremd oder „nicht zugehörig“ fühlst? 

3. Inwiefern erlebst du die Geborgenheit bei Gott als Heimat? Fühlst du dich „heimisch“ bei 
Ihm? Woran merkst du in deinem Alltag, dass du bei Gott zu Hause bist? 

4. Die Zelt-Metapher: Wo stehst du momentan in Bezug auf dein „Zelt“? 
− Brauchst du aktuell mehr Schutz (Zelttuch)? 
− Brauchst du mehr Stabilität/Fokus auf Gott (Zeltstangen)? 
− Fühlst du dich gut verankert in deiner Umgebung (Zeltheringe)? 
− Wie gehst du mit der Spannung (Zeltschnüre) zwischen dem Hier-Sein und der 

Sehnsucht nach Gott um? 
5. Der Ruf „Komm heim“: Was hält dich vielleicht davon ab, dich ganz auf Gottes Ruf 

einzulassen oder zu glauben, dass du bei Ihm bedingungslos willkommen bist? 


